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Die neundte Historie.

Aus dem Lkzöalck über das
Buch R-uth.

I) ^dKi^ruspecZz^ wor einsmals kranck,welchen
^ !< derSohn kisma und andere!<^b-
dinen mehr besuchten, welche ihn dann gantz stille,
ohne regeu und bewegen fanden, also daß sie mei¬
nten , er wäre gestorben. Da jung K. )ol^nnz„
an zu weinen und sprach : da K.Llieser starbchaben
wir UN6 mit K. )okznnzn den Sohn ^ri getröst;
und da )okannzn starb, trösteten wir uns mit
gegenwärtigen krusxcäax. Nun aber dieser auch
gestorben / mit wem sollen wir uns anjetzo trösten,
und die R.»Kblnen fassen um sein Bett herum und
tveilieten. Indem sahe k. Lkelkis, daß der R-.
^.ruspeäay weinete^und da er zuweinen aufhörete,
lachete er, da ruffte K. die andern L.sbbi.
nen und sprach:Sie selten das grosseWunder mit
ansehen. Und da K.Xrutpeä^ biß auf den Abend
also gelegen , öffnete er dle Llugen,und forderte zu
trincken, rnd nachdem ergetruncken, sprach er:
Liebe Kabinen gehet jetzo nach Hause, nur einer
von euch.nemlich derK.^o'nannzn derSohnkcismz
soll da bleiben, daß er mir aufwarte, und morgen
komt wieder hieher/o wil ich euch offenbaren,was
wir zu offenbaren erlaubt ist.und da sie weggegan¬
gen waren: ruffte er den K.)ownn2n,er so!te sich
zu ihm setzen, er wolle ihm die Geheimnisse, so ihm tz, ^
erlaubt wären,offenbaren,ihm auch saaen .warum
er geweinet und darauf gelacht: ^lch bin im
Fimmel gewesen/ fuhr er fort, und habe



gesehen die l'zim-äe LKecwmn, das ist - die
klugen Gelehrten sitzen, und zwar in der Ge¬
sellschafft des und darauf eine Stimm ge¬
höret, die geruffen, wohl dem derlora (das
Gesttz) lernet.in derDemuthwandelt/und
niemand keineFeindschafft nachträgt/
wann ihm schon einer etwas hätte zu lepd gethan.
Es wurde dem Tod erlaubt, er solte mir meine
Ceele nehmen, darüber weinete ich. Indem
kam die 8ckecwna (GOtt) und stellete sich zu
mir, und wolte dem Tod nicht Gewalt über mich
lassen, darüber habe ich gelacht, nach diesem hat
man mich aufeinen Ort,so über die Massen furcht¬
sam war, und allwo viel i ooo. Richter, und eil?
Engel unter einem Vorhang gesessen, denselben
aber anzusehen,was es nemlich vor ein Kngclge¬
wesen, ich keine Urlaub hatte, gebracht. Uberdiß
sahe ich die 5ankeärin oder Letk clin KsALäol, das

Ai! ist: das grosse Gericht,wo aller Menschen Urtheil
M ausgesprochen wird. Einige allda haben mich
D zum Tods verdammet; einige davon haben mich

zblolviret. Anbey habe ich darunter viel von
W unserer Gesellschafft gesehen, so auch als Nich-
Mi ter mit da gesessen waren, daraufkam der
^ Kzmavvet(Tod);Die fragten ihn,was er haben
^ >ro!tt?dagabdieserzur Antwort: es isimirerlau-
Mi bet worden, ich solle desk. krulxecizv Seele ab-
jjß holen, und jetzt wollen sie mix sie wiederum nicht
^ nehmen lassen, darum will ich gebeten haben, sie
M wollen das Urtheil spreckien. Msraufdie Nichter

einen gantzen Tag gesessen, und haben in einem



z6 Iüdiscke Lügen. ^
Buch, woeinnen MeTagemeines Lebens unddie
gute unüI>oftMercke,so ich gkchan Kabe,ve chrie« ^
den geweftn, nachgeschlagen,dieses war die Ur- <
sach, daß ich so stille gelegen, dabey ihr gerneinet,
ich wäre gestorben. Eudi- ch ist gefunden worden, ^
daß ich mehr gntt als bost Wercke gethan habe,
darauf wurde ich dann loßgesprochen, und zwar ^
dergestatt, ich solte länger leben bleiben. Und weil
dcrTod nicht eher wölke abweichen,man liesse ihm
dann zu, von einem andern dk Seele zu nehmen; i»»-
so gab man ihm den alt. n K. ^rulpsäs)- .welcher ^
dann auch muste sterben. m

Die zchende Historie. K
denl l'Almuä X-ieleck etli bzvsXle^iz.

I)/.KZ, der Sohn von K.^bduku sahe einemals M
^ auf einem Heydnischen Begrabniß dcn Pro- !«
pheten Llmm, ihn fragend: ob manetüem.dersei- W
ne Schulden nicht mit barem Gelde bezahlen M
könte, dörftte seine Kleider oder Bettzeug zum W
Pfande nehmen. Worauf Lli^geamwottet.' ja, G
nianmag ihm alles wegnehmen, und es schätzen,
damü der Gläubiger bezahlt werde: Ferner frag- M
te er, ob ihm nemlich dem Llix, s denn er war em ^
Priester/welche sonst nach denZüdischenGeietzen,̂
aufeinemOtt,da Todten begraben sind,nicht sie-
hen dürfften)erlaubtsey,aufeiüemBegrabnißzu,̂
stehen ? Dem dann Küss geantwortet: hastu nicht ^
gelernet, daß das Grab eines Göy oder Heydens ^
keinen Zudettvexumeittigenkan.Wo^fer re- ^
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